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6. KAPITEL
VDM
DER MENSCH IM MITTELPUNKT

Ein Verein lebt von den Menschen, die sich in ihm engagieren. Das gilt für seine Mitglieder ebenso wie für 

die Geschäftsstelle. Einige von Ihnen wollen wir auf den kommenden Seiten nennen. Natürlich waren in den 

rund 120 Jahren deutlich mehr Menschen für den VDM aktiv, aber leider ist vieles in Vergessenheit geraten. 

Sollte jemand, der es verdient hätte, nicht aufgeführt sein, so bittet der Verfasser schon jetzt um Verzeihung.

Mitgliederversammlung, 1950
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Der Verband Deutscher Metallhändler und Recycler 

e.V. war ein Verein, seine Mitglieder waren Unterneh-

men. Die Verbandsorgane (Mitgliederversammlung, 

Vorstand, Arbeitsausschüsse) wurden von Vertretern 

der Mitgliedsunternehmen besetzt, sie bestimmten im 

Rahmen der ihnen durch die Satzung zugewiesenen 

Aufgaben und Kompetenzen die Politik des Verbandes 

und waren ehrenamtlich tätig. 

Für größere Vereine ist eine Geschäftsstelle unverzicht-

bar. Dort laufen alle Aktivitäten zusammen. Sie muss 

den Vorstandsmitgliedern und Ausschussleitern, die 

in der Regel alle in ihren Unternehmen stark eingebun-

den sind, größtmögliche Unterstützung leisten. Die Ge-

schäftsstelle bereitet branchenrelevante Themen auf, 

betreibt Informationsarbeit und organisiert das gesamte 

Verbandsleben. Sie ist das kreative Herz des Verbandes. 

Geschäftsführung
Die Geschäftsstelle des VDM wurde von einem Ge-

schäftsführer geleitet, der nach § 30 BGB über eine 

besondere Vertretungsvollmacht verfügte. Während 

es in den zurückliegenden 118 Jahren 19 ehrenamt-

liche Präsidenten gab, steuerten nur fünf hauptamt-

liche „Kapitäne“ das Schiff VDM durch die Geschich-

te. Gründungsgeschäftsführer Dr. Christoph Knipper 

(siehe 1.7.4) war bereits im Kaiserreich dabei, wirkte 

in der Weimarer Republik und blieb auch im 3. Reich 

im Amt. Nachfolger Dr. Rudolf Müller (siehe 2.2.6) trat 

in der Weimarer Zeit in den VDM ein und übernahm 

das Ruder Mitte der 30er Jahre. Er baute den VDM in 

der Besatzungszeit wieder auf und führte ihn in die 

neue Bundesrepublik. Nach seinem Tod 1952 trat Dr. 

Herbert Schröder (siehe 4.2.2) seinen Dienst an, mit 

ihm ist die Wiesbadener Zeit des VDM eng verbunden. 

Hans Peter Münster (siehe 4.3.3) war viele Jahre der 

Kapitän in Bonn, bevor Ralf Schmitz (siehe 5.3) den 

VDM wieder zurück an seinen Gründungsort Berlin 

führte. Die Verbundenheit der „Kapitäne“ zu ihrem 

Schiff war groß, denn alle fünf Herren waren rund 30 

Jahre für den VDM tätig. Nicht einheitlich (und auch 

nicht wirklich wichtig) waren ihre offiziellen Titel, sie 

wechselten zeitweise und reichten vom Geschäftsfüh-

rer, über geschäftsführendes Vorstandsmitglied bis 

zum Hauptgeschäftsführer. 

Daneben gab es meist einen zweiten Geschäftsfüh-

rer zur Unterstützung. Dr. Müller war bereits seit 1923 

für Dr. Knipper tätig, zuletzt als Stellvertreter bzw. Ge-

schäftsführer. Von 1949 bis 1951 war Walter Hammer-

sen zunächst Assistent, dann Stellvertreter von Dr. Mül-

ler. Seine Anstellung führte im Vorstand zunächst zu 

einer lebhaften Diskussion, denn Hammersen war NS-

DAP-Mitglied und SS-Obersturmbannführer gewesen. 

Letztlich glaubte man ihm aber, dass er inzwischen „ei-

DIENSTJAHRE: KNIPPER (1908-1938), MÜLLER (1923-1952), 
SCHRÖDER (1952-1977), MÜNSTER (1975-2006), SCHMITZ (1995-2026).

DIE GESCHÄFTSSTELLE
6.1
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nen völlig gegensätzlichen politischen Standpunkt einnehme“ 

und stellte ihn ein. 55 1951 wechselte Hammersen zur Wirt-

schaftsvereinigung Nichteisen-Metalle nach Düsseldorf. 

1954 wurde er FDP-Kreisvorsitzender und Wirtschafts-

dezernent in Wiesbaden, 1961 Mitglied des Deutschen 

Bundestages. Ab 1966 war er Bundesgeschäftsführer des 

Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge und 1969/70 

Hauptgeschäftsführer des Deutschen Verkehrssicherheits-

rates. 56  Ihm folgte Dr. Ferdinand Dietz (siehe 4.2.2), der nur 

wenige Tage nach dem Tod von Dr. Müller seinen Dienst an-

trat und den VDM in der Wiesbadener Zeit prägte. Den Um-

zug nach Bonn machte er nicht mehr mit. Günther Kirch-

ner (siehe 4.3.4) trat seine Nachfolge an, er wechselte aber 

schon 1982 zu einem Verband der Aluminiumindustrie. Es 

folgten rund 20 Jahre, in denen kein zweiter Geschäftsführer 

bestellt wurde, die Lücke füllten Geschäftsführungsassis-

tenten: Manfred Eckert (1984 bis 1992), Andreas Kolf (1993 

bis 1995) und Ralf Schmitz (1995 bis zu seiner Berufung in 

die Geschäftsführung 2001). Von 2020 bis 2025 gab es mit 

Kilian Schwaiger (siehe 5.14) wieder ein zweites Mitglied in 

der Geschäftsführung. 

Team
Ebenso unverzichtbar wie Ehrenämter oder Geschäftsfüh-

rung ist das Team der Geschäftsstelle. Ohne die engagie-

ren Mitarbeiter könnte ein Verband nicht funktionieren. 

Rund 100 Jahre war die Struktur der Geschäftsstelle weitge-

hend unverändert. Es gab einen Hauptgeschäftsführer, der 

entweder durch einen zweiten Geschäftsführer oder durch 

einen wissenschaftlichen Mitarbeiter bei seiner fachlichen 

Arbeit unterstützt wurde. Darüber hinaus existierte meist 

eine Büroleiterin oder Chefsekretärin, eine Telefonistin so-

wie eine größere Anzahl von Schreibkräften. Bevor moderne 

Computer Einzug in die Büros fanden, mussten alle Rund-

schreiben oder Korrespondenzen mühsam mit Schreibma-

schine getippt werden, statt Fotokopien gab es manuell ge-

fertigte Durch- oder Abschriften. 

Der Personalbestand des VDM war stets überschaubar. In 

der Weimarer Zeit gab es neben dem Geschäftsführer und 

seinem Stellvertreter „drei Damen, zwei Boten, eine Aufwarte-

frau. Ungefähr auf dem gleichen Stand belief sich der Mitarbei-

terkreis der Fachgruppe, bis durch die Kriegsverhältnisse sich 

von selbst eine Einschränkung auf einen Geschäftsführer, drei 

Damen, eine junge Hilfskraft und eine Aufwartefrau ergab.“ 57  

1948 engagierte Dr. Müller eine neue Mitarbeiterin, Luise- 

Lotte Mayer (siehe 4.1.2), die er von Lautenthal nach Wies-

baden entsandte, wo sie die Verbindung zur Verwaltung für 

Wirtschaft aufrechterhalten und den Aufbau einer neuen 

VDM-Geschäftsstelle voranbringen sollte. Sie hatte in die-

ser Zeit sicherlich eine besondere Vertrauensposition inne. 

In Lautenthal wurde Dr. Müller zu dieser Zeit von vier weite-

ren Mitarbeitern unterstützt 58, unter anderem von Fräulein 

Martha Riebold (siehe 4.1.2). Frl. Riebold trat am 12. April 

1948 in die Dienste des VDM ein, bereits 1949 59  bezeichnete 

Dr. Müller sie als „Schlüsselkraft des Büros“. Sie blieb dem 

VDM 35 Jahre treu, wechselte von Lautenthal nach Wiesba-

den und später nach Bonn. Als sie Ende Juni 1983 in den 

Ruhestand ging, betonte der VDM Vorsitzende Hempel 60 : „Ei-

gentlich repräsentieren Sie für mich den Verein. (…) Präsidenten 

kamen und gingen, Geschäftsführer kamen und gingen, doch Sie 

waren immer da.“  Nachfolgerin als Büroleiterin wurde am 1. 

April 1983 die aus Graz stammende Leopoldine Maassen. 

Sie organisierte die Verlegung der Bonner Geschäftsstelle 

in ein größeres Büro, hatte die Finanzen- und das Veranstal-

tungsmanagement von VDM und WGM fest im Griff und war 

darüber hinaus für das Personal zuständig. Auch der spätere 

Hauptgeschäftsführer Ralf Schmitz führte 1995 mit ihr sein 

Vorstellungsgespräch. Leopoldine Maassen ging am 31. 

Januar 2001 in den Ruhestand. Am 1. Dezember 2000 trat 

Sabine Reiff in den VDM ein, sie übernahm das Zepter bis 

Ende August 2005, da für sie ein Umzug nach Berlin nicht in 

Betracht kam. Sabine Hansen fungierte von 2006 bis 2016 

als „rechte Hand“ der Geschäftsführung, seit 2020 ist Nina 

Stieger für das Office- und Eventmanagement verantwortlich. 

Mit dem Umzug nach Berlin im Jahre 2006 änderte sich die 

althergebrachte Geschäftsstellenstruktur. Das klassische 

Sekretariat verschwand allmählich zugunsten eines Teams 

von Fachreferenten, die sich der zahlreichen Verbandsthe-

men annahmen. Viele Mitarbeiter sind inzwischen schon 

sehr lange im Team und haben im Laufe der Zeit in den unter-

schiedlichsten Bereichen gewirkt. Einige „Verschiebungen“ in 

den Zuständigkeiten waren durch Elternzeiten bedingt. Das 
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VDM-Team in Berlin 2006 bis 2026:

Sekretariat (bis 2016): 

Miriam Stampp (2006/07), Heidrun Voigt (2007 bis 2016)

Office- und Eventmanagement: 

Sabine Hansen (2006 bis 2016), Sabina Wien (2017/18), 

Charleen Buder (2019), Nina Stieger (seit 2020)

Finanzen: 

Sabine Hansen (2006 bis 2016), Heidrun Voigt (2017 bis 

2024), Jennifer Zingelmann (2024 bis 2026)

Kommunikation: 

Ralf Schmitz (2006 bis 2012), Jennifer Zingelmann (2012 

bis 2015) Stefanie Haslbeck (2016), Richard Hill (2017-2019), 

Jennifer Zingelmann (2019), Kilian Schwaiger (2020 bis 

2025), Nico Imer (Agentur NEXTROCK, seit 2026)

Umwelt & Recycling: 

Ralf Schmitz (2006), Nadine Zocher (2007 bis 2011), Ewelina 

Bugajski (2011/12) Nadine Zocher (2012 bis 2014), Ewelina 

Bugajski (2014 bis 2022) sowie Daniel Hoffmann (seit 2020)

Steuern & Finanzen: 

Nikolai Malanowski (seit 2006)

Juniorenförderung: 

Ralf Schmitz (2006 bis 2012), Jennifer Zingelmann (2012

 bis 2015), Nadine Zocher (seit 2016)

Handels & Rohstoffpolitik: 

Ralf Schmitz (2006 bis 2015), Martin Bleeck (2015 bis 2019), 

Kilian Schwaiger (2019 bis 2022), Ralf Schmitz (2022-2025), 

Jennifer Zingelmann (seit 2026) 

Europa: 

Rolf Kuby (2007 bis 2016), Dr. Michael Niese (2016 bis 2019), 

Tobias Schäfer (2019 bis 2024), Isabelle Radovan (Recycling 

Europe, seit 2024)

Österreich: 

Ralf Schmitz (2013 bis 2019), Nadine Zocher (seit 2019)

Die Referenten sind nicht nur fachlich für die o.g. Bereiche 

zuständig, sondern sie betreuen auch die zahlreichen Arbeits-

ausschüsse des Vereins und engagieren sich in nationalen und 

internationalen Gremien.

EINIGE TEAMMITGLIEDER 2016: 
ZINGELMANN, BLEECK, ZOCHER, BUGAJSKI, MALANOWSKI,

VOIGT, HASLBECK, NIESE, SCHMITZ

BETRIEBSAUSFLUG 2007 
HANSEN, KRÜGER (WGM) STAMPP, MALANOWSKI, SCHMITZ

TEAM 2020
MAZOUNIAN (BUGAJSKI), ZINGELMANN, MALANOWSKI, VOIGT, 

ZOCHER, HOFFMANN, SCHMITZ
AUF DER BANK: STIEGER, SCHWAIGER, DE PASQUALE (WGM)
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VDM-TEAM AM 11. JUNI 2026:
ZOCHER, HOFFMANN, STIEGER, SCHMITZ, ZINGELMANN, MALANOWSKI

FRAU ASHTON MARIA BÖHM MANFRED ECKERT

ANDREAS KOLF

RICHARD HILL

ANITA KRÜGER

INGRID LENZ

SABRIA WIEN

WALTRAUD PETTENKOFER SABINE REIFF MARTHA RIEBOLD EDELTRAUD SCHUMACHER

MIRIAM STAMPP KIRSTIN THODE BRIGITTE WITTING

EINIGE EHEMALIGE MITARBEITER UND DAS AKTUELLE TEAM – JEDER EIN WICHTIGER BAUSTEIN DES VDM
SIEHE AUCH DIE FOTOS IN DEN KAPITELN 4.3.7 UND 5.1

LEOPOLDINE MAASSEN
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MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN
6.2

Das höchste Organ des VDM ist die mindestens ein-

mal jährlich stattfindende Mitgliederversammlung. Sie 

wählt den Vorstand und trifft wichtige Grundsatzent-

scheidungen.

Wir wissen nur wenig darüber, wo die Mitgliederver-

sammlungen vor 1945, damals noch Generalversamm-

lung genannt, stattgefunden haben. Aus den bekannten 

Dokumenten lässt sich schließen, dass es wohl in den 

meisten Jahren Berlin war, der Ort der Börse und der 

Geschäftsstelle.  Das älteste vorhandene Foto stammt 

allerdings von einer VDM-Generalversammlung am 16. 

Mai 1928 in Hamburg (siehe1.10). In einem Bericht über 

diese Generalversammlung gibt es einen Hinweis auf 

die Tagungsorte des VDM: „Das letzte Mal war beschlos-

sen worden, abwechselnd Berlin und eine andere Stadt als 

Tagungsort zu nehmen, um in allen Gegenden das Interes-

se zu wecken. So gut dieser Gedanke auch ist, so sah man 

jedoch vielfach ein, dass schließlich Berlin immer noch die 

größte Anziehungskraft ausübt.“ 60

In den 30er Jahren sah man sich offenbar aber auch in 

anderen Städten nach geeigneten Orten um. So schlägt 

Stadtrat Dr. Könekamp im Namen der Stadt Stuttgart 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 1973 IN MÜNCHEN MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2014 IN HAMBURG
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Anfang 1939 vor, die Tagung der Fachgruppe Metalle 

1939 in Stuttgart abzuhalten: „Ich würde es außerordentlich 

begrüßen, wenn die Tagung der Fachgruppe Metalle in der 

Stadt der Auslandsdeutschen durchgeführt werden könnte. 

Es würde für den Herrn Oberbürgermeister eine Ehre sein, den 

führenden Mitgliedern Ihrer Fachgruppe einen besonderen 

Empfang zu geben.“ 62 Ob es dazu kam, ist nicht bekannt, 

denn am 1. September 1939 begann der 2. Weltkrieg. 

In den frühen Nachkriegsjahren war die Mitgliederver-

sammlung ein aktives Diskussionsforum für aktuelle 

Themen, deshalb gab es zwischen den ordentlichen Mit-

gliederversammlungen anfangs noch außerordentliche 

Tagungen. Später verlagerten sich die Fachdiskussio-

nen, nicht zuletzt, weil die anstehenden Themen immer 

komplexer wurden, zunehmend in die Verbandsgremien. 

2020 und 2021 konnten aufgrund der Corona-Pandemie 

keine Mitgliederversammlungen stattfinden. Aufgrund 

eines Gesetzes „zur Abmilderung der Folgen der CO-

VID-19-Pandemie“, war es allerdings möglich, 2020 eine 

schriftliche Mitgliederversammlung durchzuführen. Im 

Dezember 2021 sollte dann auf dem Petersberg bei 

Bonn eine weihnachtliche Mitgliederversammlung statt-

finden, die allerdings wenige Tage zuvor wegen erneut 

steigender Inzidenzen abgesagt werden musste.  

Mitgliederversammlungen waren auch immer ein ge-

sellschaftliches Highlight des VDM. Neben der eigentli-

chen Tagung gehörte der festliche Abend, früher meist 

sehr elegant und in Begleitung der Damen, dazu. Viele 

Jahre gab es sogar zwei Abende, den „Begrüßungs-

abend“ vor der Mitgliederversammlung und den „Festa-

bend mit Tanz“ danach. „Als ich Mitte der neunziger Jahre 

zum VDM kam, war die Mitgliederversammlung am nächs-

ten Morgen oft nicht beschlussfähig, weil am Vorabend zu 

lange gefeiert wurde. Man musste dann erst noch Mitglie-

der herbeirufen, um das damals erforderliche Quorum zu 

erreichen“, erinnert sich Ralf Schmitz. Die Zeiten änder-

ten sich, vor allem der Festabend mit Musik und Tanz 

fand immer weniger Zuspruch. 2007 wurde mit dem 

„VDM-Dinner“, dass am Abend nach der Mitgliederver-

sammlung stattfand, eine neue Tradition begründet. 

Gelegentlich organisierte man statt des Dinners auch 

lockere Abende in ansprechenden Eventlocations. Be-

sondere Höhepunkte waren die festlichen Bälle im Ho-

tel Adlon und im Hotel Ritz Carlton Berlin. 

FESTLICHER ABEND MITGLIEDERVERSAMMLUNG 1950 BAD 
WILDUNGEN VIERTER VON LINKS: DR-MÜLLER, RECHTS 
DANEBEN LEO BÖGEMANN

KULTURPROGRAMM VDM-DINNER 2012 BERLIN
SLASK SONG AND DANCE ESEMBLE MIT RUND 80 KÜNSTLERN 

AUS SCHLESIEN

MITGLIEDERVERSAMMLUNG MÜNCHEN 2008
HANS-GERHARD HOFFMANN, OBERBÜRGERMEISTER CHRISTIAN UDE, 

PETER HASLACHER
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01. Oktober 1948, Goslar

(1) 20. Mai 1949, Bad Kissingen

14. Oktober 1949, Bad Neuenahr

(2) 19. Mai 1950, Travemünde

13. Oktober 1950, Bad Wildungen 

(3) 4. Mai 1951, Bad Kissingen

5. Oktober 1951, Bad Pyrmont

(4) 9. Mai 1952, Rottach-Egern

10. Oktober 1952, Goslar

(5) 8. Mai 1953, Baden-Baden

16. Oktober 1953, Bad Meinberg

(6) 28. Mai 1954, Travemünde

8. Oktober 1954, Bad Nauheim

(7) 20. Mai 1955 Bad Pyrmont

(8) 25. Mai 1956, Wiesbaden

(9) 17. Mai 1957, Bad Oeynhausen

(10) 30. Mai 1958, Bad Reichenhall

(11) 8. Mai 1959, Bad Neuenahr

(12) 6. Mai 1960, Bad Harzburg

(13) 5. Mai 1961, Freudenstadt

(14) 27. April 1962, Bad Oeynhausen

(15) 26. April 1963, Wiesbaden

(16) 24. April 1964, Wiesbaden

(17) 23. April 1965, Wiesbaden

(18) 29. April 1966, Wiesbaden

(19) 21. April 1967, Wiesbaden

(20) 26. April 1968, Wiesbaden

(21) 9. Mai 1969, Wiesbaden

(22) 24. April 1970, Wiesbaden

(23) 6. Mai 1971, Düsseldorf

(24) 5. Mai 1972, Hannover

(25) 11. Mai 1973, München

(26) 10. Mai 1974, Hamburg

(27) 6. Juni 1975, Mainz

(28) 7. Mai 1976, Düsseldorf

(29) 6. Mai 1977, München

(30) 9. Juni 1978, Bremen

(31) 11. Mai 1979, Mainz

(32) 9. Mai 1980, West-Berlin

(33) 8. Mai 1981, Stuttgart

(34) 6. Mai 1982, Hamburg

(35) 6. Mai 1983, Düsseldorf

(36) 11. Mai 1984, München

(37) 10. Mai 1985, Baden-Baden

(38) 25. April 1986, West-Berlin

(39) 8. Mai 1987, Bremen

(40) 6. Mai 1988, Frankfurt

(41) 28. April 1989, Nürnberg

(42) 26. April 1990, Hamburg

(43) 19. April 1991, München

(44) 8. Mai 1992, Frankfurt

(45) 23. April 1993, Köln

(46) 22. April 1994, Dresden

(47) 28. April 1995, Stuttgart

(48) 26. April 1996, Berlin

(49) 25. April 1997, Hamburg

(50) 24. April 1998, Nürnberg

(51) 23. April 1999, Düsseldorf

(52) 14. April 2000, Dresden

(53) 27. April 2001, Berlin

(54) 19. April 2002, München

(55) 9. Mai 2003, Mainz

(56) 7. Mai 2004, Leipzig

(57) 21. April 2005, Königswinter/Bonn

(58) 27. April 2006, Hamburg

(59) 19. April 2007, Berlin

(60) 24. April 2008, München

(61) 7. Mai 2009, Hannover

(62) 22. April 2010, Düsseldorf

(63) 5. Mai 2011, Dresden

(64) 26. April 2012, Berlin

(65) 25. April 2013, Salzburg

(66) 8. Mai 2014, Hamburg

(67) 7. Mai 2015, Aachen

(68) 21. April 2016, Dresden

(69) 4. Mai 2017, Berlin

(70) 26. April 2018, Wien

(71) 16. Mai 2019, Warnemünde

2020 schriftl. Mitgliederversammlung

2021 Mitgliedervers. ausgefallen

(72) 19. Mai 2022, Leipzig

(73) 19. April 2023, Berlin

(74) 18. April 2024, Warnemünde

(75) 15. Mai 2025, Wien

(76) 11. Juni 2026, Dresden

Seit 1948 haben folgende Mitgliederversammlungen stattgefunden (außerordentliche MV grau, kursiv):
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VORSTAND
6.3

Eine wichtige Aufgabe der Mitgliederversammlung ist die Wahl 

des Vorstands, dessen Größe und Zusammensetzung sich im 

Laufe der Jahre immer wieder änderte. Er bestand in der Re-

gel aus dem Vorsitzenden (ab 2006 dem Präsidenten), seinen 

Stellvertretern, einem Schatzmeister und mehreren Beisitzern. 

Zwischen 1934 und 1945 gab es keinen gewählten Vorstand im 

Sinne des Vereinsrechts, in dieser Zeit standen die Leiter der 

Fachgruppe Metalle und der Fachuntergruppe Altmetalle an der 

Spitze des organisierten Metallhandels. Die folgenden Über-

sichten beziehen sich nur auf den VDM von 1908 bis 2026, nicht 

aber auf die CMA (siehe hierzu 5.17). 

	 •	 VORSTANDSSITZUNG 1955 BADEN-BADEN

0

Vorsitzende / Präsidenten

01. Norbert Levy (1.7.1)		        1908 bis 1928

02. Adolf Schoyer (1.7.2)		       1928 bis 1933

03. Hugo Kluge (1.7.3)		        1933 bis 1934

(4.) Eugen Lehnkering (2.2.1)	       1934 bis 1936

       - Wilhelm Klute (2.2.3)		        1934 bis 1936

(5.) Konsul Hans Kroeger (2.2.2) 	       1936 bis 1945

       - Franz Schwalbe (2.2.4)	       1937 bis 1938

        - Carl Ludwigsen (2.2.5)	       1938 bis 1945

06. Fritz Kleynmans (3.5.1)	       1946

07. Leo Boegemann (3.5.2)	       1946 bis 1948

08.  Franz Heinrich Witthoefft (4.1.1) 1948 bis 1949

09. Wilhelm Kroll (4.2.1)		        1949 bis 1973

10. Herbert Grillo (4.3.1)		        1973 bis 1976

11. Hans Meßmer (4.3.2)		      1976 bis 1982

12. Heinz-Werner Hempel (4.4.1)	      1982 bis 1994

13. Maximilian Schäfer (4.5.1)	      1994 bis 2003

14. Matthias Heil (4.5.4)		       2003

15. Hans P. Münster (4.3.3)	      2003 bis 2006

16. Rita Dapont (5.2)		       2006 bis 2012

17. Thomas Reuther (5.6)	      2012 bis 2018

18. Petra Zieringer (5.9)		       2018 bis 2025

19. Murat Bayram (5.16) 		      2025 bis 2026
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In den fünfziger Jahren zeigte sich der VDM fortschrittlich, 

1955 beschloss die Mitgliederversammlung ein Rotations-

verfahren:  „Der (…) Vorstand wird (…) auf die Dauer von drei 

Jahren gewählt, aber mit der Maßgabe, dass jährlich ohne wei-

teres drei Mitglieder aus dem Vorstand ausscheiden und inso-

weit in der jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung in 

geheimer Abstimmung Ergänzungswahlen zu erfolgen haben. 

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder sollen vor der Mit-

gliederversammlung bekanntgegeben und diese aufgefordert 

werden, Vorschläge für die Ergänzungswahl zu machen. Die 

ausscheidenden Vorstandsmitglieder und die ordnungsgemäß 

Vorgeschlagenen, sollten dann bei der Mitgliederversamm-

lung auf einer Vorschlagsliste den Mitgliedern zur geheimen 

Abstimmung unterbreitet werden.“ Diese Regelung wurde auf 

der Mitgliederversammlung 1962 mit folgender Begründung 

einstimmig wieder abgeschafft: „Eine Satzungsänderung in 

dieser Form habe man insbesondere deshalb vorgenommen, 

um jüngeren Herren den Eintritt in den Vorstand zu ermögli-

chen. Unterdessen sei bereits auf Grund der normalen Wah-

len eine weitgehende Verjüngung des Vorstands eingetreten. 

Andererseits habe sich gezeigt, dass bei den in jedem Jahr 

vorgenommenen Ergänzungswahlen immer wieder dieselben 

Herren in den Vorstand gewählt wurden. Dennoch habe sich 

infolge dieses Verfahrens, das jedes Jahr eine Auslosung von 

drei Herren des Vorstandes zur Ergänzungswahl vorsah, eine 

gewisse Unruhe im Vorstand ergeben, denn niemand wusste, 

auf welche Zeit er gewählt worden sei (…).“ In der Tat hatten 

die Ergänzungswahlen nur immer dann eine Änderung im 

Vorstand bewirkt, wenn bisherige Vorstandsmitglieder, bei-

spielsweise aus Altersgründen, ihr Amt niedergelegt hatten 

und deshalb nicht mehr zur Wahl standen.

Hier die Liste der Vorstandsmitglieder des VDM von 1908 

bis 2026, sowie der Leiter der Fachgruppe Metalle und der 

Fachuntergruppe Altmetalle. Alle Angaben erfolgen auf-

grund vorhandener Archivunterlagen, eine Gewähr kann 

nicht übernommen werden. Insbesondere zwischen 1908 

und 1933 ist die Datenlage lückenhaft. Die genannten Fir-

mennamen beziehen sich in der Regel auf den Zeitpunkt 

des Eintritts in den Vorstand.

A

B

C

D

Andritschke, Erich		  1979-1987	 Ernst Biskupek KG, Hannover

Baer, Max			   vor 1933	 Samuel Baer’s Söhne, Halberstadt

Bayram, Murat			   2018 -2026	 EMR European Metal Recycling GmbH, Hamburg

Beck, Heinrich			   1957-1961 	 Jebsen & Jessen, Hamburg
				    1964-1966	

Biskupek, Ernst			   1961-1979	 Ernst Biskupek KG, Hannover

Bögemann, Leo			   1946-1960	 Hamburger Waren-Import GmbH, Hamburg

Bruch, Michael			   2003-2009	 Carl Bruch Metallgroßhandlung GmbH, Dortmund

Burger, Fritz			   1967-1973	 Hütten Metall G.m.b.H.

Cahn, Georg			   vor 1933	 Georg Cahn & Mayer

Dapont, Rita 			   1997-2012	 MVM Metallverwertung München, Oberschleißheim

Diekmann, Michael		  2014-2025	 (2014/2015 kooptiert) Wachtmann Rohstoffhandel, Herford

Döring, Hans-Joachim		  1993-1996	 W. & O. Bergmann KG, Düsseldorf

Drucker, Alfred			   vor 1933	 Alfred Drucker, Berlin

Düren, Helmut			   1973-1988	 Fritz Schulz, Metalle Berlin
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E

G

H

Edelmann, Konrad		  1982-1995	 Albert Edelmann GmbH, St. Ingbert / Saar

Engel, Leo			   vor 1933	 Egers & Engel, Berlin

Engstler, Wilhelm		  1946		  Wilhelm Engstler, Wilhelmshaven

Finney, Marion			   2015-2022	 Aurubis AG, Lünen

Friedmann, Paul			  vor 1933	 Süß & Friedmann GmbH, Berlin/Köln

Gassmann, Maarten		  2023-2025	 (kooptiert) Grondmet GmbH & Co KG, Düsseldorf

Grillo, Gabriela			   2000-2009	 Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Grillo, Herbert			   1957-1976	 Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Gratz, Martina			   2024 -2026	 (2024 kooptiert), Gebrüder Gratz Ges.m.b.H

Hartmann, Jürgen		  1985-2000	 Possehl Montan-Handesg. mbH, Lünen (heute Aurubis)

Haslacher, Peter			  1991- 1994 	 Schoof & Haslacher OHG, München			 
				    2003-2018	 Metallhandelsgesellschaft Schoof und Haslacher

Heil, Matthias			   1997-2003	 W. & O. Bergmann KG, Düsseldorf

Heilbronner, Hugo		  vor 1933	 Julius Stern & Co, Berlin/Nürnberg

Hempel, Friedrich Wilhelm	 1961-1971	 F.W. Hempel & C0, Bremen

Hempel, Heinz-Werner		  1973-1994	 F.W. Hempel & Co., Bremen

Herger-Schäfer, L.		  1933-1934	 Metallhüttenwerke Schaefer & Schnell, Breslau

Hoeren, Heinrich			  1976-1991	 Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Hoffmann, Hans-Gerhard		 2000-2012	 Hüttenwerke Kayser AG, Lünen (heute Aurubis)

Hutzler, Walter			   1973-1974	 Hetzel  Co. KG, Nürnberg

F

VORSTAND 2000 IN 
DÜSSELDORF

HINTEN: DR. MÜLLER, 
HEIL, LANDSMANN, 
MÜNSTER, WEBER, 
MÜLLER. 

VORNE: SCHLÜTER, 
DAPONT, SCHÄFER, 
HARTMANN
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J

L

K

VORSTAND 2009 
IN HANNOVER: 
KASIMIR, MÜLLER, BRUCH, 
STACHOW, HASLACHER, 
DAPONT, SCHMITZ, NAGL, 
PLANGER, REUTHER, 
HOFFMANN, LIKUSKI 
UND GANZ VIEL „SUPER-
WOMEN“

Jacob, Siegfried			   1987-1999	 Siegfried Jacob Metall-Edelstähle, Ennepetal

Jakobs, Hermann		  1970-1979	 Klöckner Rohstoffhandel GmbH

Jesse, Walter			   1967-1985	 Possehl Montan-Handelsges., Lünen (heute Aurubis)

Kasimir, Peter			   2006-2025	 Curef GmbH, Ennepetal

Kleynmans, Fritz			  1946		  W. & O. Bergmann, Düsseldorf

Kluge, Hugo			   1933-1934	 Metallchemiker, Berlin

Klute, Wilhelm			   1934-1936	 Possehl Metall & Erz GmbH, Berlin 

Kober, Max			   vor 1933	 Josef Kober & Co, Breslau

Kroeger, Hans 			   1933-1934 	 Nordisches Erzkontor GmbH, Lübeck
				    1936-1945	 L. Possehl & Co, Lübeck und Lünen

Kroll, Günther			   1979-1992	 Wilhelm Raven, Dortmund

Kroll, Wilhelm			   1947-1973	 Wilhelm Raven, Dortmund

Krüger, Wilhelm			   1946-1958	 Eisen- und Metall AG, Gelsenkirchen

Landsmann, Georg		  1986-2000	 IMCO METALL Landsmann, Neufahrn b. Freising

Lehnkering, Eugen		  1934-1936	 Eugen Lehnkering Ferrolegierungen, Duisburg & Berlin

Leiner, Ludwig			   1949-1951	 Ludwig Leiner, Mannheim

Levy, Arthur Z.			   vor 1933	 Arthur Z. Levy, Berlin

Levy, Igo			   vor 1933	 Holl & Cie, Nürnberg

Levy, Jacob			   vor 1933	 Jacob Levy, Berlin

Levy, Norbert			   1908-1928	 N. Levy & Co, Berlin

Lewy, Erich Direktor		  vor 1933	 Hüttenwerke C.Wilh. Kayser & Co, Berlin 

Likuski, Dieter			   2009-2020	 Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Lindhorst, Achim		  2018- 2026	 Siegfried Jacob GmbH & Co KG, Hamburg

Lissauer, Dr. Meno		  vor 1933	 M. Lissauer & Cie, Köln

Ludwigsen, Carl			   1938-1945	 Carl Ludwigsen Metallschmelzwerk, Frankfurt



  251 

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 20XX  
    6. KAPITEL -  DER MENSCH IM MITTELPUNKT

N

P

M

O

VORSTAND 2014: 
WAGNER, NEUFFER, 
PLANGER, LIKUSKI, 
MAASSEN, SCHMITZ, 
NAGL, ZERINGER, 
HASLACHER, REUTHER, 
KASIMIR, PAWLITZKI

Maassen, Gunther		  2012-2018	 Hainess & Maassen Metallhandelsgesellschaft, Bonn

Marxheimer, Hugo		  vor 1933	 Rosenfeld & Co, Karlsruhe

Matzel, Hellmuth			  1948-1973	 Rheinischer Erz- und Metallhandel GmbH, Köln

Merten, Direktor			   1933-1934	 Blech- und Metallhandel Otto Wolff 
						      Jacob Ravens Söhne & Co AG, Berlin

Meßmer, Hans			   1964-1982	 Hans Messmer, Hamburg

Meyer, Oskar			   vor 1933	 Berthold Stern & Co, Frankfurt/M.

Moorkamp, Florian		  2025 - 2026	 Wilhelm Knepper GmbH & Co KG, Lippstadt 

Möcking, Adolf			   1949-1961	 Adolf Möcking, Köln

Mosler, Siegmund		  vor 1933	 Siegmund Mosler, Berlin

Müller, Dr. Peter			   1997-2006	 Holl& Cie. GmbH, Nürnberg / Montanwerke Brixlegg

Müller, Hans			   1994-2012	 Metall Rohstoffe Thüringen, Erfurt (später SCHOLZ)

Müller, Horst			   1973-1982	 Stern & Müller KG, Fellbach

Münster, Hans P.			  1994-2006	 VDM, Bonn (Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Nagl, Helmuth			   2006-2022	 Salzburger Metall & Kabelverwertungsges., Salzburg

Naumann, Kurt			   1949-1965	 Nordisches Erzkontor GmbH, Lünen

Neuffer, Heiko			   2012-2018	 Otto Müller GmbH & Co KG, Hannover

Niekämper, Theo			  1967-1981	 W. & O. Bergmann KG, Düsseldorf

Ochn, Otto			   vor 1933	 Theodor & Co, Berlin

Paass, Hermann			  1946-1948 	 Friedrich Zöllner, Brilon
				    1958-1964	

Pape, Rudolf			   1949-1958	 Chr. Otto Pape, Hannover

Pawlitzki, Volker			   2012-2014	 Aurubis AG, Lünen
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VORSTAND 2018 
IN WIEN: SCHMITZ, 
THOMPSON, LINDHORST, 
PLANGER, BAYRAM, 
ZIERINGER, FINNEY, 
LIKUSKI, NAGL, 
DIEKMANN, KASIMIR

Q

R

S

Peters, Heinrich			   1961-1982	 Westmetall Peters & Co.

Philip, Ivan			   vor 1933	 Ivan Philip, Hamburg

Planger, Michael			  2009 -2026	 Wilhelm Raven Euro-Metall GmbH, Dortmund

Pohly, Robert			   vor 1933	 Gebr. Joachimsthal, Dresden

Quast, Paul			   1947-1958	 Quast & Co, Nürnberg

Ramms, Hans			   1946 		  Hans Ramms, Essen
				    1947-1961	 Hans Ramms, Eisen- und Metallgroßhandl., Wuppertal

Ramms, Wolfgang Dr.		  1973-1977	 (kooptiert) Hans Ramms, Essen 

Raven, Wilhelm			   1933-1934	 W. Raven, Alt- und Neumetalle, Dortmund

Reuther, Thomas		  2003-2018	 TRIMET Aluminium AG, Gelsenkrichen

Rothschild, Max			   vor 1933	 J. Adler jun., Frankfurt/M.

Rühr, Heinz			   1933-1934	 Rohproduktenbranche, Berlin

Schaefer, Richard		  vor 1933	 Metallhüttenwerke Schaefer & Schael AG, Breslau

Schäfer, Maximilian		  1988-2003	 Hetzel & Co. GmbH, Nürnberg

Schlüter, Heinz-Peter		  1997-2002	 TRIMET Aluminium AG, Düsseldorf

Schmidt, Kurt			   1960-1967	 Kurt Schmidt, Berlin-Friedenau

Schmitz, Ralf			   2011-2026	 VDM Geschäftsführung, mit beratender Stimme

Schoof, Heinz Wilhelm		  1975-1991	 Metallhandelsgesell. Schoof & Sachsenberg, München

Schoyer, Adolf			   1908-1933	 H. Schoyer, Berlin  und  Schoyer & Co, Berlin

Schumann, Hermann		  1947-1964	 Schumann & Romohr, Hamburg

Schwaiger, Kilian		  2022-2025	 VDM Geschäftsführung, mit beratender Stimme 

Schwalbe, Franz			  1937-1938	 Franz Schwalbe, Hamburg

Sellin, Kurt			   1958-1970	 Holzinger & Haase KG
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T

V

W
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Speth-Schülzenburg, Freiherr von	 1933-1934	 Kupferwerk Ilsenburg

Stachow, Jost-Hinrich		  2003-2012	 GMH Jost-Hinrich-Stachow GmbH Metallhandel, Goslar

Stern, Arthur			   vor 1933	 N. Levy-Stern AG, Berlin

Stern, Ludwig			   vor 1933	 Oscar Baer & Co, Frankfurt/M.

Thompson, Marc		  2018-2024	 GMH Stachow-Metall GmbH, Goslar

Thomsen, Karl			   1933-1934	 Tomsen Rach & Co, Hamburg

Tuchmann, Alfred		  vor 1933	 Montangesellschaft AG Tuchmann & Co, Nürnberg

Von Laffert, Carl L.		  1982-1994	 Cablo GmbH, Hamburg

Wagner, Joachim		  2011-2014	 (bis 2012 kooptiert) Interseroh/Alba, Frankfurt/M.

Weber, Hans Jürgen		  1988-2000	 Westmetall Peters & Co., Wuppertal

Wiechert, M.			   1933-1934	 Hüttenwerke C.Wilh. Kayser & Co, Berlin 

Wieland, Karl-Heinz		  1946		  Henry Wieland, Braunschweig

Wissel, Rüdiger			   1981-1988	 W. & O. Bergmann KG, Düsseldorf

Witthoefft, Franz Heinrich	 1947-1958	 Arnold Otto Meyer, Hamburg

Zieringer, Hans			   1982-1986	 Andreas Zieringer Metallhütte, Bensheim

Zieringer, Petra			   2012- 2026	 ZIREC Kabelaufbereitungs-GmbH, Bensheim

Zimmermann, Dr. Herbert	 1991-1997	 DEUMU, Hannover / Preussag Recycling

VORSTAND 2025 
IN WIEN:  SCHWAIGER, 
PLANGER, ZIERINGER, 
LINDHORST, BAYRAM, 
SCHMITZ, GRATZ, 
MOORKAMP
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TREFFTAGE DES METALLHANDELS
6.4

Die Weltwirtschaft lebt von Kontakten und Kommunikation. Unzählige Konferenzen 

rund um den Erdball dienen den Unternehmen als Dialogplattform. In der Metall-Recy-

cling-Wirtschaft sind dies vor allem die Tagungen des Bureau of International Recycling 

(BIR), der US-amerikanischen ReMA, die LME-Week der Londoner Metallbörse und einige 

Konferenzen privater Anbieter. Auf dem europäischen Kontinent sind heute die Trefftage 

des VDM die größten und wichtigsten Kommunikationsforen des Metallhandels.

Die Trefftage des Metallhandels haben eine lange Tradition. Leider gibt es nur wenige 

Unterlagen, die die Geschichte der Trefftage dokumentieren. Vorhanden sind Dokumente 

über Planungen von Trefftagen in Hamburg49 (1936) und im Rheinland50 (1937). Nach 

dem Krieg beschränkte man sich offenbar zunächst auf regelmäßige Mitgliederver-

sammlungen, bis 1954 sogar zweimal jährlich. Da ab 1955 nur noch eine jährliche Mit-

gliederversammlung abgehalten wurde, kam in der Mitgliedschaft offenbar der Wunsch 

auf, diese durch einen Trefftag im Herbst zu ergänzen. Am 14. Oktober 1955 fand des-

halb der wohl erste Trefftag nach dem Krieg im Rheinhotel Dreesen in Bad Godesberg 

statt. In den Folgejahren wechselten die Orte kontinuierlich, beispielhaft seien Goslar, 

Hamburg oder Köln genannt. 

Am 10.11. fand ein Trefftag in Köln (TT West) und am 

2.12. in Hamburg (TT Nord) und in Nürnberg (TT Süd) 

statt“.51 Die Veranstaltungsorte waren zunächst nicht 

fix, sie wechselten von Jahr zu Jahr. Weitere Ta-

gungsorte im Westen waren u.a. Dortmund, Essen, 

Gelsenkirchen und Mettmann sowie im Süd/Süd-

westen Ludwigsburg, Heidelberg, Stuttgart und Mün-

chen. Der erste Trefftag Ost fand am 19.11.1992 in 

Weimar statt, 1993 wechselte er nach Erfurt. 

Am 25. Januar 1996 öffnete der VDM seinen Trefftag West auch für Mitglieder der Ver-

bände BDS (heute BDSV), Coberec (Belgien) und MRF (Niederlande), es entstand der 

Euregio-Trefftag. Der damalige VDM Geschäftsführer Hans P. Münster (siehe 4.3.3) er-

innert sich52: „1996 fand der erste Euregio Trefftag in Aachen statt. Die BIR war in dieser Zeit 

zu groß und unübersichtlich geworden. Wir wollten deshalb eine Plattform für den wichtigen 

europäischen Markt schaffen. Da wir mit dem niederländischen Verband MRF und dem BDS

„

“

1976 bekamen die Trefftage regionalen 

Charakter: „Erstmals wurden in diesem 

Jahr auf die Regionen bezogene Trefftage 

des Metallhandels veranstaltet, zu denen 

jeweils alle Mitglieder eingeladen waren. 
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ohnehin freundschaftliche Beziehun-

gen pflegten, haben Rolf Willeke vom 

BDS und ich mit dem niederländi-

schen Kollegen Hermann Vosskamp 

die Idee eines gemeinsamen Treffta-

ges entwickelt und den Vorständen 

nahegebracht. Dabei haben wir be-

tont, dass der Trefftag in Aachen kei-

ne Konkurrenz zur BIR sein sollte. Da 

es zu dieser Zeit schon länger einen 

VDM Trefftag in Nordrhein-Westfa-

len gab, haben wir die Veranstaltung 

nach Aachen verlegt, die Grenzstadt 

zu Belgien und den Niederlanden. Die Organisation und Verantwortung blieb unverändert beim 

VDM, die anderen Verbände beteiligten sich als Partner. Anfangs war das Risiko für den Ver-

band sehr hoch, denn wir kassierten vor Ort die Teilnahmegebühr in bar. Ich erinnere mich, 

dass in einem Jahr, wenige Tage nachdem wir eine hohe Summe Bargeld beim Hotel abge-

liefert hatten, im Büro des VDM eingebrochen wurde und der historische ‚Stahlschrank‘ (in 

Wahrheit ein Blechschrank, der noch aus der Wiesbadener Zeit stammte) aufgebrochen wurde. 

Offenbar hatten Diebe es auf die Einkünfte aus Aachen abgesehen“. 1996 waren 300 Händler 

in Aachen, später besuchten jährlich bis 700 Händler aus ganz Europa die Veranstaltung. 

In Spitzenjahren waren es fast 800 Gäste. 

Günther Foré, langjähriger Bankettleiter des Hotel Quellenhof in Aachen, hat errechnet, 

dass rund 3600 Bestecke, 4000 Gläser, 2500 Teller, 1000 Liter Fassbier und 40 Service-

kräfte benötigt werden um dem Ansturm der Metallhändler gerecht zu werden. „Ich bin 

dabei, seit die Veranstaltung 1996 aus der Taufe gehoben wurde. Damals war sicher noch eini-

ges anders – beispielsweise war es weitaus schwieriger zu managen, wenn am Abend an der 

Bar in drei Währungen bezahlt wurde. Alles in allem waren die Voraussetzungen aber ähnlich. 

Es braucht eine grundlegende Infrastruktur, die wir bereits Monate bis Jahre im Voraus planen. 

So stellen wir zum Beispiel jedes Jahr zusätzliches Personal extra für den Trefftag ein“, so 

Foré53. Eine große Unbekannte bleibt im Januar das Wetter. So hinderten die Stürme Kyrill 

(2007) und Friederike (2018) viele Teilnehmer an der Anreise, in anderen Jahren gab es 

überraschende Schneefälle. 

GUT BESUCHTER TREFFTAG IN 
AACHEN 2013
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TREFFTAG HAMBURG. 2015

TREFFTAG LEIPZIG. 2014

TREFFTAG AACHEN. 2019 POZNANSKI (POLEN), LEUNING (BDSV), SCHMITZ (VDM), VERMOESEN (BELGIEN), KONING (NIEDERLANDE)

TREFFTAG KÖLN. 2023

TREFFTAG FREIBURG. 2016

TREFFTAG MÜNCHEN. 2011

TREFFTAG LEIPZIG. 2025

TREFFTAG KÖLN. 2012

TREFFTAG DANZIG. 2015

TREFFTAG FREIBURG. 2014

TREFFTAG KÖLN. 2011

TREFFTAG BADEN-BADEN 2025

TREFFTAG ESSEN 2025
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Die VDM-Mitglieder im Westen hatten, angesichts 

der großen Menschenmenge in Aachen, den Wunsch 

nach einem kleineren Trefftag im Westen, nur für 

NE-Metall-Händler. Deshalb wurde ab 2011 wieder 

ein Trefftag West organisiert, die Kölner Eventloca-

tion „Wolkenburg“ erwies sich als Volltreffer. Da der 

Euregio-Trefftag nach der Pandemie nicht mehr in 

das Aachener Hotel Quellenhof zurückkehren konnte 

– das Haus war inzwischen verkauft worden – zog 

der Euregiotrefftag 2024 in die Wolkenburg, die über 

ausreichend Platzkapazitäten verfügt. Der Trefftag 

West fand deshalb im Januar 2025 erstmals in der 

„Zeche Zollverein“ in Essen statt. 

Auch mit den Partnerverbänden in Frankreich (Fe-

derec) und der Schweiz (Recycling Schweiz, früher 

VSMR) wurde ein gemeinsamer Trefftag vereinbart. 

Am 10. Dezember 1998 fand der erste Trefftag 

Südwest in Freiburg statt. Zunächst tagte man in 

der Stadt, später etwas erhöht im Panoramahotel. 

Die Fahrt über die engen und steilen Straßen zum 

Hotel war manches mal eine Herausforderung. 

Während die Schweizer Kollegen noch heute einen 

festen Besucherstamm des Trefftages bilden, wur-

de die Veranstaltung von den französischen Händ-

lern nicht angenommen. Leider wurde das Hotel 

im Sommer 2024 wegen eines Feuers dauerhaft 

geschlossen, so dass der Trefftag seit 2025 in Ba-

den-Baden stattfindet. 

Seit 2008 waren beim Trefftag Ost regelmäßig 

auch die Mitglieder des polnischen NE-Metall-

handelsverbandes IGMNiR zu Gast. IGMNiR Ge-

schäftsführer Kazimierz Poznanski regte deshalb 

an, alle zwei Jahre in Polen zu tagen. Die VDM-Mit-

glieder stimmten ab, 10 Prozent der Mitglieder 

entschieden sich für den Veranstaltungsort Erfurt, 

73 Prozent für Breslau. Am 10. März 2011 fand so-

mit der erste VDM-Trefftag Ost in Schlesien statt. 

2012 folgte noch einmal Erfurt, 2013 das polnische 

Thorn. Auf Wunsch einiger ostdeutscher Metall-

händler, die wieder ein jährliches Treffen in ihrer 

Region wünschten, findet seit 2014 der Trefftag 

Ost jährlich im „Bayrischen Bahnhof“ Leipzig statt. 

Der Trefftag Polen entwickelte sich parallel zu ei-

ner festen Größe in Osteuropa. Am Trefftag Danzig 

nahmen am 4. September 2025 Teilnehmer aus 

16 Nationen teil. Neben IGMNiR und VDM waren 

zuletzt auch BDSV und MRF (Niederlande) Gastge-

berverbände. Tagungsorte waren u.a. Warschau, 

Krakau und Danzig. 

In den Anfangsjahren des Vereins gab für die 

Trefftage noch keinen festen Turnus, sie wurden 

unregelmäßig und an verschiedenen Orten durch-

geführt. Später gab es dann viele Jahre in den 

Wintermonaten einen regelrechten „Trefftag-Mara-

thon“, denn man ging damals davon aus, dass die 

jeweiligen Metallhändler nur die Trefftage in ihrer 

Region besuchen. So kam es, dass die Treffen kurz 

hintereinander stattfanden, teilweise lagen nur 

wenige Tage dazwischen. 2006 stellte der neue 

Geschäftsführer Ralf Schmitz den Rhythmus um, 

seitdem wird etwa alle zwei Monate ein Trefftag 

für NE-Metallhändler angeboten. Das regelmäßige 

Netzwerktreffen wurde gut angenommen, inzwi-

schen kommen die Besucher aus ganz Europa. Die 

Zahl der Teilnehmer ist hoch, hier als Beispiel die 

Teilnehmerzahlen von 2025: WEST (Essen 288), 

OST (Leipzig 341), EUREGIO (Köln 470), SÜDWEST 

(Baden-Baden 140), NORD (Hamburg 304), POLEN 

(Danzig 271) SÜD (München 362). 

TREFFTAG HAMBURG 2009 MIT DDR 

MINISTERPRÄSIDENT A.D. LOTHAR 

DE MAIZIERE 

TREFFTAG BRESLAU 2011
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ARBEITSAUSSCHÜSSE
6.5

Während in den frühen Jahren des VDM die fachlichen Themen fast ausschließlich von „den 

Herren des Vorstands“ und dem Geschäftsführer bearbeitet wurden, begann man spätestens 

Anfang der sechziger Jahre Arbeitsausschüsse zu bilden, die sich mit speziellen Themenberei-

chen beschäftigen sollten. Sie wurden von einem oder zwei Unternehmensvertretern geleitet 

und von einem Referenten der Geschäftsstelle betreut.  

Um die Anbindung der Ausschüsse an den Vorstand zu verbessern, wurde 2022 ein „Erweiter-

ter Vorstand“ gegründet, dem neben den Mitgliedern des Vorstands in der Regel die Leiter der 

Ausschüsse, ein Juniorenvertreter sowie die Vertreter des VDM in den Leitungsgremien von 

Recycling Europe und BIR angehören. Der Erweiterte Vorstand hat beratende Funktion. 

Die Bezeichnungen der Ausschüsse änderten sich gelegentlich, sie wurden den Erfordernissen 

der Zeit angepasst. Die Liste der Ausschussleiter bzw. deren Stellvertreter erhebt keinen An-

spruch auf Vollständigkeit, die Daten wurden den VDM-Geschäftsberichten oder anderen noch 

vorhandenen Quellen entnommen. Die Firmenangaben beziehen sich meist auf das Unterneh-

men, für welches die jeweilige Person zur Zeit des Ehrenamtes tätig bzw. zuletzt tätig war.

ROHSTOFFAUSSCHUSS 2017 – MURAT BAYRAM IM DIALOG MIT MICHAEL THEWS MDB/SPD
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Theo Niekämper
Börsenausschuss

Heinrich Peters
Börsenausschuss

Delegation des Börsenausschusses 2016 bei der LME in London: 
Schmitz (VDM), Schmidt (Leiter Börsenausschuss), Jones (CEO 
LME), Bleeck (VDM), Finney (Stellv. Leiterin Börsenausschuss), 
Kusigerski (LME)

F.W. Hempel jr.
Börsenausschuss

Heinrich Hoeren
Börsenausschuss

Hans Jürgen Weber
Börsenausschuss

Marion Finney
Börsenausschuss

Herwig Schmidt
Börsenausschuss

Hans Gerhard Hoffmann
Börsenausschuss

Florian Menzel
Börsenausschuss

Frank Bodendorf
Börsenausschuss

Kurt Oellig
Digitalisierung

Anette Gartner
Digitalisierung

Ralf Schmitz
Digitalisierung

Dirk Pophanken
Digitalisierung
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Börsenausschuss

Die Londoner Metallbörse (LME) hatte für den VDM 

schon immer eine ganz besondere Bedeutung (siehe 

4.2.3), deshalb beschloss der Vorstand bereits 1962 ei-

nen Arbeitsausschuss Metallbörse einzurichten. Die 

erste Sitzung fand 1963 statt, seitdem treffen sich 

dort regelmäßig Metallhändler, Industrievertreter und 

Broker mit Vertretern der LME und der Comex in New York 

(heute CME-Group, London) um anstehende Fragen zu 

diskutieren. Hierzu gehören beispielsweise die Einführung 

neuer Börsenkontrakte, Probleme rund um die Lagerhäu-

ser oder die LME-Gebühren.

1963-1968

1968-1972

1972-1975

1975-1988

1986-1988

1988-1992

1992-2000

2000-2010

2008-2010 

2010-2022

2010-2018

2018-2022

Seit 2022

Seit 2022

Heinrich Peters

Theo Niekämper

Heinrich Hoeren

F.W. Hempel jr.

Heinrich Hoeren (Stellv.)

Heinrich Hoeren

Hans Jürgen Weber

Hans Gerhard Hoffmann

Herwig Schmidt (Stellv.)

Herwig Schmidt

Marion Finney (Stellv.)

Florian Menzel (Stellv.)

Frank Bodendorf 

Florian Menzel 

Westmetall Peters & Co, Wuppertal

W. & O. Bergmann KG, Düsseldorf

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

F.W. Hempel & Co, Erze- und Metalle, Düsseldorf

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Westmetall Peters & Co, Wuppertal

Norddeutsche Affinerie AG Recycling, Lünen

Triland Metals Ltd., London

Triland Metals Ltd., London

Aurubis AG, Lünen

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Aurubis AG, Hamburg

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Digitalisierung

Der VDM beschäftigte sich schon früh mit den Möglichkei-

ten der elektronischen Medien. Zeitweise hatte man sogar 

die Idee, den Verbandsmitgliedern eine eigene elektronische 

Plattform zur Verfügung zu stellen, auf der sie Handel be-

treiben konnten. Der Plan scheiterte sowohl an der fehlen-

den Akzeptanz der Mitgliedsunternehmen als auch an den 

hohen Kosten für die Programmierung. Dennoch gründete 

man 2000 den Arbeitsausschuss „Neue Medien“, der aber 

2002 bereits wieder eingestellt wurde, weil das Interesse 

der Mitglieder damals noch sehr gering war. 2017 wurde 

mit der „AG Digitalisierung Metallwirtschaft 4.0“ ein neuer 

Anlauf gestartet, wobei im Focus nicht mehr Handelsplatt-

formen standen, sondern alle Fragen rund um die Digitali-

sierung der Metallwirtschaft. 2021 startete dann der ge-

meinsame Ausschuss Digitalisierung von BDSV und VDM.

2000-2002

2000-2002

2017-2020

Seit 2021

Seit 2025

Kurt Oellig

Dirk Pophanken (Stellv.)

Ralf Schmitz

Annette Gartner

Christoph Diekötter (Stellv.)

Kurt Oellig GmbH, Duisburg

W.& O. Bergmann GmbH & Co KG, Düsseldorf

VDM

Cronimet Holding GmbH, Karlsruhe

Für das BDSV-Mitglied Gebr. Diekötter KG
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Bernd Laage
Elektroaltgeräte

Hans-Günter Hass
Geschäftsbedingungen

Heinz Wilhelm Schoof
Geschäftsbedingungen

Ulrich Leben
Geschäftsbedingungen

Werner Friese
Geschäftsbedingungenn

Theo Meyer
Geschäftsbedingungen

Hans P. Münster
Geschäftsbedingungen

Qualitätsgemeinschaft Elektroaltgeräte 2010 in Flensburg

Oliver Carstens
Elektroaltgeräte

Dr. Georg Fröhlich
Elektroaltgeräte

AGB Ausschuss 18.9.1981 in Heiligenhaus

Marc Affüpper
Elektroaltgeräte

Fred Diekmannshenke
Elektroaltgeräte

Jürgen Wolf 
Elektroaltgeräte

Gemeinsame Sitzung der Ausschüsse Elektroaltgeräte und 
Kabelzerleger 2005 in Hamburg
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1992-2000

1992-2000

Seit 2000

2000-2015

2015-2018

2018-2022

Seit 2022

Bernd Laage

Jürgen Wolf (Stellv.)

Dr. Georg Fröhlich

Oliver Carstens (Stellv.)

Fred Diekmannshenke (Stellv.)

Marc Affüpper (Stellv.)

Marc Affüpper

Kamet (später R-Plus), Eppingen

Hetzel Electronic Recycling, Nürnberg

Electrocycling GmbH, Goslar

Elektro Recycling Nord ERN, Hamburg)

ALBA Electronics Recycling GmbH, Eppingen

SIMS M+R GmbH, Bergkamen

TSR Recycling GmbH & Co KG, Bergkamen

Der Arbeitsausschuss Elektroaltgerä-

te (Qualitätsgemeinschaft Elektroalt-

geräte) besteht seit 1992. Während 

in den Anfangsjahren eher Elektronik-

schrott eine Rolle spielte, das Recy-

cling sogenannter „weißer Ware“ 

(Kühlschränke, Waschmaschinen, etc) 

war im BDSV beheimatet, erweiterte 

sich die Tätigkeit des Ausschusses 

zuletzt auf den gesamten Bereich der 

Elektroaltgeräte, bis hin zum Thema 

Aufbereitung von Lithiumbatterien.  

Elektroaltgeräte

Die Erarbeitungen von Geschäftsbedingungen und Klas-

sifizierungen war früher eine zentrale Aufgabe des VDM 

(siehe 4.3.5), ein eigener Arbeitsausschuss kümmer-

te sich darum. Im Zuge der Globalisierung haben na-

tionale Klassifizierungen an Bedeutung verloren. Der 

Arbeitsausschuss wurde deshalb 2005 eingestellt.

Geschäftsbedingungen

1976-1991

1987-1991

1991-1993

1993-1997

1998-1999

2000-2005

2000-2005

Heinz Wilhelm Schoof

Hans-Günther Hass (Stellv).

Hans-Günter Hass

Ulrich Leben

Hans P. Münster

Theo Meyer

Werner Friese (Stellv.)

Metallhandelsges. Schoof & Haslacher oHG, München

Siegfried Jacob Metalle-Edelstähle, Ennepetal

Siegfried Jacob Metalle-Edelstähle, Ennepetal

W. & O. Bergmann GmbH & Co  KG, Düsseldorf

VDM

Christian Otto Pape GmbH, Hannover

Wilhelm Raven Euro-Metall GmbH, Dortmund

TEILNEHMER ELEKTROALTGERÄTEAUSSCHUSS BEI PLATZBESICHTIGUNG, 2008 IM HARZ
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Heinz-Werner Hempel
Handel und Industrie

Peter Kasimir
Handel und Industrie

Volker Pawlitzki
Handel und Industrie

Michael Planger
Handel und Industrie

Michael Arnold
Handel und Industrie

Marion Finney
Handel und Industrie

Uwe Schmidt
Handel und Industrie

Achim Lindhorst
Handel und Industrie

Jürgen K. Hartmann
Juniorenförderung

Rüdiger Wissel
Juniorenförderung

Petra Zieringer
Juniorenförderung

Thomas Reuther
Juniorenförderung

Hans P. Münster
Juniorenförderung

Ralf Schmitz
Juniorenförderung

AG Rohstoffe & Metalle 2019 in MünchenMichael Bruch
Handel und Industrie

Heinrich Peters
Juniorenförderung

Hans Meßmer
Juniorenförderung

Peter Haslacher
Juniorenförderung
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1979-1990

2004-2009

2004-2006

2006-2014

2009-2014

2014

2014-2018

2014-2018

2018-2026

2019-2022

Seit 2022

Heinz-Werner Hempel

Michael Bruch

Peter Kasimir (Stellv.)

Michael Arnold (Stellv.)

Michael Planger

Volker Pawlitzki

Michael Planger (Stellv.)

Marion Finney

Achim Lindhorst

Marion Finney (Stellv.)

Uwe Schmidt (Stellv.)

F.W. Hempel & Co, Bremen

Carl Bruch Metallgroßhandlung, Dortmund

Curef GmbH Metall- und Kunststoffhandel, Ennepetal

Interseroh Jade-Stahl, Hannover

Wilhelm Raven Euro-Metall GmbH, Dortmund

Aurubis AG, Lünen

Wilhelm Raven Euro-Metall GmbH, Dortmund

Aurubis AG, Lünen

Siegfried Jacob GmbH & Co KG, Hamburg

Aurubis AG, Lünen

Wieland Werke AG, Ulm

Juniorenförderung

Die Weiterbildung und insbesondere die Schulung der 

Junioren war immer eine wichtige Aufgabe des VDM, sie 

blieb stets personell eng angebunden an ein Mitglied des 

Vorstands. Bereits 1965 richtete der VDM einen Arbeits-

ausschuss ein, der sich mit Fragen der Nachwuchsförde-

rung befasste (siehe 4.2.7). Ab Mitte der neunziger Jahre 

bestand der „Ausschuss“ aus praktischen Erwägungen he-

raus dann nur noch aus einem Leiter (in der Regel einem 

Vorstandsmitglied) und Mitarbeitern der Geschäftsstelle. 

1965-1976

1976-1982

1982-1988

1988-1992

1992-1994

1997-2000

2000-2006

2006-2012

2012-2018

Hans Meßmer

Heinrich Peters

Rüdiger Wissel

Jürgen K. Hartmann

Peter Haslacher

Jürgen Hartmann

H.P. Münster / R. Schmitz

Thomas Reuther

Petra Zieringer

Hans Meßmer, Hamburg

Westmetall Peters & Co, Wuppertal

W. & O. Bergmann GmbH & Co KG, Düsseldorf

Possehl Montan-Handelsgesellschaft, Lünen

Metallhandelsgesellschaft Schoof & Haslacher ohG, München

Hüttenwerke Kayser AG, Lünen

VDM

Trimet Aluminium AG, Gelsenkirchen

Zirec Kabelaufbereitungs- GmbH, Bensheim

Der Ausschuss soll eine „Brücke“ zwischen Industrie 

und Handel sein. Insbesondere strittige Themen sind 

Gegenstand von teils lebhaften Diskussionen. Der Aus-

schuss hatte diverse Vorgänger mit teils unterschiedli-

chen Schwerpunkten: 1979 bis 1990: Arbeitskreis Roh-

stofffragen. 2004 als Marktausschuss wiedergegründet, 

2014 in Arbeitsausschuss Rohstoffpolitik umbenannt, 

von 2018 bis 2020 nannte er sich Ausschuss Rohstof-

fe und Metalle. 2020 erfolgte dann die Umbenennung in 

Beirat, seit 2025 heißt er Ausschuss Handel und Industrie. 

Handel und Industrie
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Heiko Neuffer
Juniorenförderung

Michael Diekmann
Juniorenförderung

Qualitätsgemeinschaft Kabelzerleger 2007 beim 
Umweltbundesamt in Dessau

Rita Dapont
Kabelzerleger

Maximilian Schäfer
Kabelzerleger

Helmuth Nagl
Kabelzerleger

Kilian Schwaiger
Kabelzerleger

Manuel Nagl
Kabelzerleger

Johannes Würzberger
Kabelzerleger

Matthias Köhler
Kabelzerleger

Alexander Erichsen
NE-Metalle

Michael Oberdorfer
NE-Metalle

Konstantin Kramer
Kabelzerleger

Junioren am Rande des  LME-Seminars in London 2025

Norbert Zielke
Kabelzerleger

Dr. Michael Liesegang
Kabelzerleger

Jörg Landau
Kabelzerleger

Petra Zieringer
Kabelzerleger
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2014-2018

2018-2026

Heiko Neuffer

Michael Diekmann

Otto Müller GmbH, Hannover

Wachtmann Rohstoffhandel GmbH, Herford

NE-Metalle
Anfang 2026 wurde der NE-Metall-Ausschuss (siehe 5.15) gegründet, damit die 

Themen der NE-Metallwirtschaft auch in der künftigen CMA eine Heimat haben. 

Seit 2026

Seit 2026

Michael Oberdorfer

Alexander Erichsen (Stellv.)

Frankenberg-Metallrecycling GmbH, Emskirchen

Nord-Schrott GmbH & Co KG, Flensburg

1987-1994

1987-1994

1994-2003

1994-2000

2000-2003

2004-2005

2005-2018

2006-2018

2018-2021

2018-2021

2022-2025

Seit 2025

Seit 2026

Maximilian Schäfer

Rita Dapont (Stellv.)

Rita Dapont

Norbert Zielke (Stellv.)

Petra Zieringer (Stellv.)

Jörg Landau

Dr. Michael Liesegang

Helmuth Nagl (Stellv.)

Johannes Würzberger

Manuel Nagl (Stellv.)

Kilian Schwaiger

Matthias Köhler

Konstantin Kramer (Stellv.)

Hetzel & Co GmbH, Nürnberg

Metallverwertung München Hans Gschwendtner KG

Metallverwertung München Hans Gschwendtner KG

Cablo, später W.&O. Bergmann

Zirec Kabelaufbereitungs GmbH, Bensheim

Cablo Metall-Recycling & Handel GmbH, Fehrbellin

Cablo Metall-Recycling & Handel GmbH, Fehrbellin

Salzburger Metall- und Kabelverwertungsgesellschaft mbH

Metallverwertung München GmbH & Co KG

Salzburger Metall- und Kabelverwertungsgesellschaft mbH

VDM

Loacker Recycling GmbH, Donauwörth

K M R Kabel-Metall-Recycling GmbH, Liebenwalde

Der 1987 gegründete Arbeitsausschuss Kabelzerleger 

(Qualitätsgemeinschaft Kabelzerleger) stand ursprüng-

lich nur Unternehmen offen, die über eine Kabelzerle-

geanlage verfügten, reine Kabelexporteure waren nicht 

zugelassen. Der Ausschuss beschäftigt sich mit recht-

lichen und technischen Fragestellungen. Aus Compli-

ance-Gründen wurde der Ausschuss zeitweise von der 

Geschäftsstelle geleitet. 2025 öffnete sich die Gruppe 

für alle interessierten Mitglieder, so dass wieder ein Un-

ternehmensvertreter die Leitung übernehmen konnte. 

Kabelzerleger 

ARBEITSAUSSCHUSS KABELZERLEGER 2017 IN BERLIN



268 

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 20XX  

Manfred Disselkamp
Steuerausschuss

Marc Wenzel
Steuerausschuss

Thomas Schliebitz
Steuerausschuss

Christiane Bestmann
Steuerausschuss

Holger Hänisch
Steuerausschuss

Siegfried Jacob
SSF

Klaus Busch
SSF

Bruno Mikulska
SSF

Steuerausschuss 2006 in Berlin Günter Kroll
Steuerausschuss

Sondermetallsitzung 2013 bei der BGR in Hannover

Hans-Georg Terbeek
Steuerausschuss

Der SSF tagte 2006 bei Campine in Belgien
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ab 1963

1984-1992

2001-2015

2001-2006

2006-2011

2011-2014

2014-2018

Seit 2015

Seit 2022

Leitung offenbar durch VDM-Geschäftsstelle

Günter Kroll

Hans-Georg Terbeek

Manfred Disselkamp (Stellv.)

Holger Hänisch (Stellv.)

Thomas Schliebitz (Stellv.)

Marc Wenzel (Stellv.) 

Christiane Bestmann

Holger Hänisch (Stellv.)

Wilhelm Raven, Dortmund

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Wilhelm Raven Eurometall GmbH, Dortmund

Scholz AG, Essingen

Siegfried Jacob Metallwerke, Ennepetal

Electrocycling GmbH, Goslar

Aurubis AG, Hamburg

Scholz Recycling GmbH, Essingen

Der Steuerausschuss wurde 1963 als Steuer- und Zoll-

ausschuss gegründet, allerdings ist über seine Aktivität 

in dieser Zeit kaum etwas bekannt. Dauerhaft aktiv war 

er wohl damals nicht, denn das Vorstandsprotokoll vom 

10.5.1973 vermerkt: „Bemängelt sei außerdem, dass der 

Steuer- und Zollausschuss schon seit Jahren nicht mehr 

aktiv tätig wäre, was vor allem darauf zurückzuführen sei, 

dass in diesem Ausschuss kein Vorsitzender existiere“. 

1984 wurde er unter Leitung von Günther Kroll reaktiviert, 

war nach dem Ausscheiden Krolls aber erneut inaktiv. 

Erst 2001 erfolgte unter dem Namen „Arbeitsausschuss 

Steuern- und sonstige betriebliche Abgaben“ eine Wieder-

belebung. Die im Steuerausschuss vertretenen Experten 

befassen sich seitdem mit unzähligen Fragen, die für die 

Metallwirtschaft von Bedeutung sind. Bei Problemen einzel-

ner Mitgliedsunternehmen konnte das „Schwarmwissen“ 

der Steuerexperten oftmals wichtige Hilfestellung leisten.  

Steuerausschuss 

Die meisten Metallhändler beschäftigen sich mit den 

klassischen Börsenmetallen. Darüber hinaus gibt es eine 

Gruppe von Firmen, die sich dem Handel – und zum 

Teil dem Recycling – von Sondermetallen und Ferrole-

gierungen widmen. Diese Unternehmen sind seit 1974 

in einem eigenen Ausschuss zusammengefasst (siehe 

4.3.5). Er wurde zunächst als Arbeitskreis Nebenmetal-

le (ANM) gegründet, 1980 nannte er sich in Arbeitsaus-

schuss Nebenmetalle / Ferrolegierungen (ANMF) um. 

Da der Begriff „Nebenmetalle“ nicht mehr zeitgemäß er-

schien, wurde 2012 der Name Arbeitsausschuss Strategi-

sche Sondermetalle / Ferrolegierungen (SSF) eingeführt.

Strategische Sondermetalle / Ferrolegierungen 

1974-1976

1974

1974-1975

1975-1976

1976-1991

Klaus Busch

Otto Weckmann (Stellv.)

Siegfried Jacob (Stellv.)

Bruno Mikulska (Stellv.)

Bruno Mikulska

Rudolf Wolff & Co GmbH, Hamburg

PRIMEXIN Inc., Düsseldorf

Siegfried Jacob Metallwerke, Ennepetal

F.W. Hempel, Düsseldorf

F.W. Hempel, Düsseldorf

STEUERAUSSCHUSS 2007, 
DEUTSCHE PARLAMENTARISCHE GESELLSCHAFT BERLIN
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Georg Dreiskämper
SSF

Gunther Maassen
SSF

Hans-Jürgen Jerig
SSF

Michael Ihlenfeld
SSF

Maarten Gassmann
SSF

Friederike Stachow
SSF

Carl von Laffert
Umweltausschuss

Karl Zieringer
Umweltausschuss

Jürgen Wegener
Umweltausschuss

Jörg Benn
Umweltausschuss

Peter Kasimir
Umweltausschuss

Dr. Detlef Weigt
Umweltausschuss

Lukas Füllkrug
Umweltausschuss

Dr. Wolfgang Ramms
Umweltausschuss

Dr. Herbert Zimmermann
AK Kreislaufwirtschaft 

Umweltausschuss 2017 in Berlin

Siegfried Jacob
Umweltausschuss

Heidrun Schiwek
Umweltausschuss
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1986-1987

1988-2003

2003-2022

1992-1997

1998-2018

2018-2025

Seit 2022

Seit 2026

Karlheinz Hohlbein (Stellv.)

Georg Dreiskämper (Stellv.)

Michael Ihlenfeld (Stellv.)

Hans-Jürgen Jerig

Gunther Maassen

Maarten Gassmann

Michael Ihlenfeld

Friederike Stachow (Stellv.)

Possehl Montan-Handelsgesellschaft

L&M Gruppe, Velbert

Hempel Metallurgical GmbH, Krefeld

Eisenlegierungen Handelsgesellschaft mbH, Duisb.

Hainess und Maassen Metallhandelsg. mbH, Bonn

Grondmet GmbH & Co KG, Düsseldorf

Hempel Metallurgical GmbH, Krefeld

GMH Stachow-Metall GmbH

1973-1976

1973

1978-1988

1988-1999

2000-2006

2004-2010

2006-2025

2011

2012-2024 

Seit 2025

2025-2026

Dr. Wolfgang Ramms

Karl Zieringer (Stellv.)

Carl von Laffert 

Siegfried Jacob

Jürgen Wegener

Dr. Detlef Weigt (Stellv.)

Peter Kasimir

Dr. Christian Sattlow (Co-Vors.)

Jörg Benn (Stellv.) 

Lukas Füllkrug

Heidrun Schiwek (Stellv.)

 

Hans Ramms, Essen

Andreas Zieringer, Bensheim

Cablo, Hamburg

Siegfried Jacob Metallwerke, Ennepetal

Wilhelm Grillo Handelsgesellschaft, Duisburg

Scholz Recycling GmbH, Leipzig

Curef GmbH Metall- und Kunststoffhandel, Wetter

für das BDSV-Mitglied Theo Steil GmbH, Trier

TSR, Lünen 

Nord-Schrott GmbH & Co KG, Flensburg

ALBA Metall Nord GmbH, Rostock

Die Gründung des Umweltausschusses geht auf das 

Jahr 1973 zurück. Im VDM-Geschäftsbericht 1974 heißt 

es: „Die schon seit einiger Zeit in den Mittelpunkt des In-

teresses getretenen Fragen des Umweltschutzes wurden 

branchenausgerichtet im Rahmen unseres Ausschusses 

… vertieft. Bei der Komplexheit der Materie kann hier nicht 

von heute auf morgen mit Erfolgen gerechnet werden“. 

Wie wahr – der Umweltausschuss wurde zum Dauer-

brenner. 2011 und erneut seit 2025 gibt es einen ge-

meinsamen Umweltausschuss von VDM und BDSV. 

Umweltausschuss 

Parallel zum Umweltausschuss gab es von 1988 bis 1996 

unter der Leitung von Dr. Herbert Zimmermann (DEUMU 

GmbH, Hannover) den AK Entsorgungswirtschaft, der 1995 

in AK Kreislaufwirtschaft / Qualitätsmanagement umge-

tauft wurde. Da die Themen dieses Arbeitskreises eine 

große Schnittmenge mit dem Umweltausschuss hatten, 

wurde er 1997 mit dem Umweltausschuss verschmolzen.

UMWELTAUSSCHUSS 2004, BONN
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QUELLENANGABEN
6.6
1. Kapitel 
1 Schreiben des Amtsgerichts Berlin-Mitte an den VDM vom 25. Januar 1946
2 So die VDM Chroniken von 1982 (75 Jahre VDM) und 2007 (100 Jahre VDM); 

 ebenso VDM Magazin 684 (2018) 
3 Levy in: Der Altmetallmarkt und seine volkswirtschaftliche Bedeutung, 1913, Seiten 13/14
4 Dr. Erhard Hübener, Geschichte und Organisation der Berliner Kupferbörse, in: Zeitschrift für 

 praktische Geologie, Mai 1912, Seite 82ff.  Dr. Hübener war von 1946 bis 1949 erster 
 Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt

5 Zeitungsausschnittsammlung der Polizeibehörde Hamburg, Politische Polizei, vom 26.2.1916
6 Die Korporation wurde einhundert Jahre später, am 1.4.1920, mit der Handelskammer Berlin vereinigt
7 Kerstin Bötticher in: Korporation der Kaufmannschaft zu Berlin, Findbuch Landesarchiv Berlin 

 A Rep. 200-01
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